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Völklingen. Von Behandlungs-
fehlern aufgrund der Verwechs-
lung von Patienten oder von zu
operierenden Organen wird im-
mer wieder in den Medien be-
richtet. Mit oft fatalen Folge-
schäden für die Patienten und
den Ruf eines Krankenhauses.

Die Patientensicherheit wei-
ter zu erhöhen und eine sichere
Identifikation der Patienten zu
gewährleisten, ist daher das Ziel
zweier Neuerungen, die in den
SHG-Kliniken Völklingen ein-
geführt wurden. Oliver Steffen,
Leiter Qualitätsmanagement
und Organisationsberatung bei
den SHG-Kliniken Völklingen,
erläutert, worum es geht. 

Markieren des OP-Gebietes

Bei der Aufnahme erhält der Pa-
tient ein Patientenarmband mit
seinen persönlichen Stammda-
ten. Das Armband, das manche
vielleicht an den letzten ,All-In-

clusive-Urlaub’ erinnern, wird
am Handgelenk angebracht.
Reiß- und wasserfest gewähr-
leistet das Armband, dass zu je-
dem Zeitpunkt der Behandlung
der Patient eindeutig identifi-
zierbar ist – auch wenn der Pa-
tient nicht selbst angesprochen
werden kann.

„Wir führen parallel hierzu
auch eine neue Vorgehensweise
vor Operationen ein“ erklärt
Werner Jungmann, der als lei-
tender Anästhesiepfleger ge-
meinsam mit dem Chefarzt der
Abteilung Herz-, Thorax- und
Gefäßchirurgie, Dr. Helmut Is-
ringhaus, die interdisziplinäre
Projektgruppe zur Einführung
geleitet hat.

Vor jeder Operation wird bei
diesem Verfahren im Rahmen
des Aufklärungsgespräches das
OP-Gebiet eindeutig mit einem
wasserfesten Stift markiert. Zu-
dem wird vor der Durchführung
der Operation von den Beteilig-
ten im OP-Saal ein so genanntes
‚Team-Time-Out’ durchge-
führt.

„Damit ist ein bewusstes In-
nehalten vor dem Operations-
schnitt gemeint“ beschreibt
OP-Leiter Diplom-Pflegewirt
Rainer Schmidt die Vorgehens-
weise. Von den Beteiligten wird

noch einmal die Identität des
Patienten, die richtige Art der
Operation und des Eingriffsor-
tes sowie das Vorhandensein
der benötigten Materialien (wie

zum Beispiel Implantate) über-
prüft.

Die Kliniken setzen mit die-
sen Verfahren weitere Empfeh-
lungen des Aktionsbündnisses

für Patientensicherheit um. Ein
Prozess, der bereits in den letz-
ten Jahren mit dem Aufbau ei-
nes Risikomanagementsystems
weitergeführt wurde. red

Armband soll vor Verwechslung schützen
SHG-Kliniken Völklingen verfeinern Methoden, die die Patientensicherheit erhöhen 

Zwei Neuerungen soll Patienten
der SHG-Kliniken in Völklingen
vor Behandlungs- und Ver-
wechslungsfehlern schützen.
Ein Armband mit Stammdaten
gibt Auskunft über den Träger.
Und vor jeder Operation resü-
miert das OP-Team, was getan
werden muss, es hält inne.

Bevor ein OP-Team beginnt zu operieren, führt es ein Team-Time-Out vor dem Eingriff durch. Es hält
inne, kontrolliert die Identität des Patienten, Eingriffsort und Materialien. FOTO: SHG-KLINIKEN VÖLKLINGEN

Völklingen/Großrosseln. Die An-
meldungen für die Klassenstufe 5
der Graf-Ludwig-Gesamtschule
in Ludweiler werden in der Zeit
von Mittwoch, 8. Februar, bis
Dienstag, 14. Februar, zwischen
7.30 und 13 Uhr in den Verwal-
tungsräumen der Schule entge-
gengenommen. Eine Anmeldung
ist auch am Samstag, 11. Februar,
in der Zeit von acht bis 13 Uhr
möglich. Berufstätige Eltern kön-
nen auch Termine nach telefoni-

scher Absprache wahrnehmen,
Telefon (0 68 98) 94 58 10 oder
per E-Mail info@gesamtschule-
graf-ludwig.de. 

Auch an der ERS sowie an der
Gemeinschaftsschule Am Son-
nenhügel in der Völklinger Hei-
nestraße 70 sind die Anmeldun-
gen für die Klasse 5 im gleichen
Zeitraum möglich. Täglich von
8.30 bis zwölf Uhr, auch sams-
tags, werden sie in den Geschäfts-
räumen der Schule entgegenge-
nommen. Informationen gibt es
auch unter der Telefonnummer
(0 68 98) 9 14 97 30 oder per E-
Mail schulleitung@ers-sonnen-
huegel.de.

Eltern, die ihre Kinder für die
Klassenstufe 5 der Robert-Schu-
man-Schule, Gemeinschafts-

schule in Großrosseln, anmelden
wollen, können dies ebenfalls
zwischen dem 8. und 14. Februar
im Schulhaus Emmersweiler tun
– auch samstags – jeweils von
acht bis 13 Uhr. Bei der Anmel-
dung ist das Original des Halbjah-
reszeugnisses mit dem Entwick-
lungsbericht der Grundschule
vorzulegen. Die Robert-Schu-
man-Gemeinschaftsschule
wünscht zusätzlich eine Geburts-
urkunde oder das Familien-
stammbuch zu sehen. red

www.
www.gesamtschule-
graf- ludwig.de

www.
www.ers-sonnenhuegel-vk.de

Vom heutigen Mittwoch an bis
zum 14. Februar können Eltern ih-
re Kinder an den weiterführenden
Schulen in unserer Region anmel-
den. Auch am Samstagvormittag
werden die Anmeldungen entge-
gengenommen.


